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Amtliche Bekanntmachungen.

Tie Ortsbehörden
werden beauftragt , in Gemäßheit des Minist .-Erlasses
vom 2 . Mai 1906 (Mmist .-Amtsbl . Nr . 9 S . 149)
das Mobilmachungsbüchlein auf S . 4 und 5 zu
ergänzen . Das Oberamt wird sich von dem Vollzug
bei den Abhöreu und Gemeindevisitationen Ueber-
zengung verschaffen.

Calw,  17 . Mai 1906.
K. Oberamt.

Voelter.

An die Ortsbehörden
betr . das Verbot des Verkaufs und Ankaufs
von ausländischem Wild während der Hegezeit.

Die Bestimmung des Art . 12 Abs . 2 des
Jagdgesetzes vom 27 . Okt . 1855 (Reg .-Bl . S . 223 ),
wornach während der Hegezeit Wild der zu schonen¬
den Art weder zum Verkauf gebracht noch angekaust
werden darf , ist nach dem Min .-Erl . vom 19 . April
1906 (Min .-Amtsbl . S . 145 ) auch auf solches Wild
auszudehnen , welches nicht in Württemberg erlegt
Worden ist , sondern aus andern Staatsgebieten und
zwar auch aus solchen kommt , in denen die Schon¬
frist für diese Zeit nicht besteht.

Hienach haben sich die Ortspolizeibehörden
zu richten und die Polizeibediensteten entsprechend
zu belehren.

Calw,  16 . Mai 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesneuigkeiten.
* Calw  18 . Mai . Auf dem hiesigen

Bahnhof wird in absehbarer Zeit die Bahn¬
steigsperre  eingeführt werden . Die Vor¬

bereitungen werden bereits getroffen und und
die Arbeiten hiezu ausgeschrieben worden . Die

Ausführung der Eisenkonstruktionen .wurde hiesigen
Schloffermeistern , welche sich um die Arbeiten be¬

worben hatten , mit 15 °/„ Abgebot übertragen;
von auswärts waren 17 Äbgebot eingereicht
worden.

* Calw  18 . Mai . Die Obstbäume stehen

gegenwärtig in voller Blütenpracht , die Birnbäume
haben größtenteils abgeblüht , dagegen hat sich
jetzt die Blüte der Apfelbäume vollständig erschlossen.

Die zahlreichen Obsthalden gewähren einen wunder¬
schönen Anblick . Die Aussichten für ein gutes

Obstjahr sind vorhanden , es kommt nun ganz da¬
rauf an , welche Witterung die nächsten Tage

bringen werden . Die Gewitter haben der Blüte
bis jetzt keinen nennenswerten Eintrag getan , auch

die häufigen Nebel sind gefahrlos vorübergegangen,
warmer Sonnenschein würde die Blüten zu rascher

Entwicklung und zu reichem Fruchtansatz bringen;
bei länger dauerndem Regen und bei >ünhaltender
kühler Witterung , wie sie die letzten Tage mit¬
gebracht haben , müßten die Hoffnungen aus ein
gutes Obstjahr in unserer Gegend herabgestimmt
werden . In den Wäldern zeigen die Heidelbeeren
einen sehr reichen Fruchtansatz , hoffen wir , daß

dies auch bei den Obstbäumen der Fall sein wird.

Liebenzell . Die Vorbereitungen zu dem
am 1 . Juli dahier stattfindenden Gauturnfest
des Nagoldgaus  sind in vollem Gange . Die
Teilnahme verspricht nach den bis jetzt eingelaufenen
Anmeldungen eine sehr rege zu werden.

Nagold  17 . Mai . Gestern nachmittag
3 Uhr . fand auf dem Rathaus der erstmalige
Verkauf im Auf streich  des Areals des ein¬

gestürzten Gasthofs zum Hirsch  samt zugehörigem
neugebautem Wohnhaus und Scheuer , sowie der

Aecker , Gärten und Wiesen statt . Ein hiesiger
Kaufmann steigerte das Areal und die Gebäulich¬
keiten auf 23100 Der Zuschlag erfolgte

nicht , es wird daher ein zweiter Verkauf stattfinden.

Stuttgart  16 . Mai . Von der Vo lks -

Partei  ist im Landtag folgender Antrag einge¬
bracht worden : Die Kammer der Abgeordneten
wolle beschließen , die kgl . Staatsregierung zu er-

ersuchen , die Einrichtung staatlicher Motorlinien
auf solchen Landstraßenstrecken des Landes , für

welche ein entsprechendes Verkehrsbedürfnis besteht,

in Erwägung zu ziehen.

Stuttgart  16 . Mai . DieFrühjahrs«
möbelmesse  nahm heute in der Gewerbehalle
ihren Anfang . Das Geschäft setzte gleich mit

Beginn der Messe sehr flott ein , insbesondere
wurden mit der großen Anzahl von auswärts
erschienener Händler eine Reihe von Käufen ab¬

geschlossen . Die Zufuhr ist nicht so stark wie bei
der letzten Messe . Es sind sowohl komplette
Zimmereinrichtungen , als auch einzelne Möbel in

allen Holzstilarten zum Kauf geboten . Sehr
reichhaltig ist die Auswahl in Sitzmöbeln , ebenso
in Polstermöbeln . Im allgemeinen zeigt sich in

der Aussührungsweise der Möbel , die zugeführt
werden , auch von Jahr zu Jahr eine größere
Anwendung der Formen des modernen Stils,

besonders in den Schlafzimmereinrichtungen.

Stuttgart  16 . Mai . Das 2 ' /s Jahre
alte Kind , das am 14 . d. M . in der Taubenstr.

unter ein Flaschenbierfuhrwerk geriet , ist gestern

an den Folgen erlittener Nierenquetschung
gestorben . — Gestern Abend hat sich in den
oberen Anlagen ein 35 Jahre alter Mechaniker
durch einen Schuß in die Schläfe das Leben

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Enal scheu von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
Ich schlief fest und wurde um Mitternacht von Duckling geweckt.

Das ist der unangenehmste Teil im Seemannsleben , dieses sich immer

wiederholende , zeitweilige Herausreißen aus den warmen Betten , um vier

Stunden auf dem Deck herumzuwandeln . Die Schärfe der Nachtluft ist

ist durchaus nicht stärkend für einen Menschen , der eben noch in tiefem

Schlafe lag und todmüde ist . Ganz verteufelt ungemütlich ist es , wenn

man hinauf kommt und von allen Ecken und Enden angeblasen wird , denn

wenn der Wind auch noch so leise fächelt , Zug ist überall , von unten , von

oben und von den Seiten . Zu gleicher Zeit fährt es einem in die Ohren

und in die Augen , durch die Hosen die Beine hinauf und vom Halskragen

am Hemd hinab . Da hilft kein drehen und wenden , man schüttelt sich

und fröstelt . Es dauert nicht lange , da ist einem das Haar über die Augen

geweht und — plautz , — kriegt man einen Schauer von Gischt auf den

Oelrock , daß es nur so prasselt und eine Wassersalve ins Gesicht , daß man

nicht mehr aus den Augen sehen kann . „Ach Gott " , denkt man da , „was

in aller Welt hat dich nur bewegen können , diesen vermaledeiten Beruf zu

ergreifen . Unglücksmensch , wie konntest du auf die hirnverbrannte Idee

kommen , Maat zu werden ? " Solche und ähnliche Gedanken plagen einen,

wenn man an das warme Bett denkt , dem man eben entstiegen . Und

man beneidet schließlich die Mannschaft , die es in dieser Beziehung immer

besser hat , selbst die Deckwache . Man glaubt nicht , wie es diese Kerle

verstehen , sich während der Nacht ins Kastell zu stehlen und dort auf ihrem

Kasten oder sonst auf irgend einem versteckten Plätzchen auf dem Deck ein

Schläfchen zu machen ; der Maat im Dienst dagegen muß seine vier Stunden

stets umherwandelnd aushalten , darf nicht müde werden , muß alles über

sich ergehen und jede Tücke an sich vorübergehen lassen , mit welcher die

Elemente seine wehrlose Person quälen und peinigen wollen.
Vier solche Stunden hatte ich jetzt vor mir , als ich auf Deck kam.

Ich fand den Kapitän noch immer oben , er stand in der Nähe des Rades.

Es blies recht ordentlich aus Ost -Süd -Ost , und die See ging hoch. Die

Raaen waren , wie ich bemerkte , mehr nach hinten gebracht worden , sonst

aber hatte sich nichts verändert seit ich hinuntergegangen war . Schon zu

dieser Zeit hatte ich gedacht , daß das Schiff zu viel Leinwand trüge , jetzt

aber , wo der Wind sich noch wesentlich verstärkt hatte , begriff ich den

Kapitän nicht , daß er immer noch nicht daran dachte , einige Segel streichen

oder wenigstens reffen zu lassen . Das Schiff hätte sehr gut sämtliche

Oberbram -Segel missen können , ohne meiner Meinung nach in der Ge¬

schwindigkeit der Fahrt einzubüßen . Es war mir unverständlich , wie er

ohne ersichtlichen Grund , ein Vergnügen daran finden konnte , mit derart

überliegenden Masten zu fahren ; ein Teil der Segel schleppte im Wasser.

Ich musterte meine Wachmannschaft und schickte die Ablösungen für

Rad und Ausguck ab . Hierauf nahm ich mein Nachtglas und überflog den

Horizont , aber es war nichts zu erblicken , dann ging ich nach hinten , um

zu sehen , wie das Schiff steuerte , denn diese kurzen , sich schnell folgenden

Seen , spielen manchmal den Schiffen böse Streiche . Es steuerte jedoch ganz

ruhig , obschon das Stoßen der Wogen unter der Gillung , selbst ein Schiff

von 2000 Tonnen hätte unruhig machen können . Es hob sich bei feinem

Tiefgang schließlich noch besser , als ich gedacht hatte , aber doch nicht behende

genug , um zu hindern , daß die Kämme einiger nachstürzenden schweren Seen

die Seeschanzung bis zur Küche überschlugen ; aus der Windseite blieb das
Deck aber trocken.

Coxon stand am Geländer und rauchte aus einer großen holländischen

Pfeife . Er trug eine Roßhaar -Mütze mit Klappen über den Ohren und

Seestiefel . Ich stand lange und ' ah aus der Ferne zu ihm hinüber , konnte
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erforderlich ist , weil die Beschränkung der Gültig¬
keit der Arbeiterkarten auf bestimmte Tages¬
stunden weggefallen ist lind die Stationsvorsteher
allgemein ermächtigt sind , die Fahrt mit Arbeiter¬
rückfahrkarten an Wahltagen zu gestatten.

Stuttgart  17 . Mai . Die Kammerder
Abgeordneten  hat in ihrer heutigen Sitzung
die Beratung der abweichenden Beschlüsse der
Kammer der Standesherren zur Bezirksordnung be¬
endigt und zu Art . 41 , in dem die Ausgaben des
Bezirksrats aufgezählt werden , einem Kompromiß¬
antrag des Abgeordneten Liesching zugestimmt . Die
Kompetenzen des Bezirksrats waren von diesem
Hause wesentlich erweitert worden , während die erste
Kammer sich mehr an den Entwurf anschloß.
Minister v. Pisch ek erklärt sich mit dem Kompromiß
einverstanden . Eine Debatte knüpfte sich nur an
einen Vorschlag des Abg . Dambacher , die Erteilung
der Wirtschaftskonzessionen nicht dem Bezirksrat zu
übertragen , weil hier oft persönliche Einflüsse sich
geltend machen . Gegen diese Einschränkung der
Mitwirkung des Laienelements wandte sich nament¬
lich der Berichterstatter Liesching,  aber auch
Minister v. Pischek,  während R ein b old - Aalen
Dambacher zustimmte . Bei Art . 62 a wurde ein
Antrag des Abg . Schichte abgelehnt , wonach den
Oberamtspflegeru ein lebenslängliches Ruhegehalt
nicht nur nach 30jähriger Tätigkeit bei derselben
Amtskörperschaft , sondern überhaupt nach 30jähriger
Gesamtdienstzeit , also unter Einrechnung der Tätig¬
keit im Dienste der Gemeinden , zustehen sollte . Der
Auffassung Schlichtes , daß die Amtskörperschafts¬
beamten schlechter gestellt seien als die Gemeinde¬
beamten , wurde von dem Berichterstatter und
Staatsrat v. Fleischhauer  entgegengetreten,
während Röder  dem Abg . Schlichte beipflichtete.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde sodann
noch die erste Lesung eines von der Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaltung im Anschluß
au eine Bittte des Landesverbands für Geflügel¬
zucht und der Vogelschutzvereine Württembergs um
Schutz für die Vogelwelt gegen frei herumstreifende
Katzen beantragten Jnitiativgesetz - Entwurfs ein¬
getreten , wonach Katzen , welche auf einem Jagd¬
revier in einer Entfernung von mindestes 400
Meter vom nächsten bewohnten Haus im freien
Feld umherstreifend getroffen werden , von dem
Jagdberechtigten getötet werhen dürfen . In der
mit großer Aufmerksamkeit vom Haus verfolgten
Debatte , die sich daranknüpfte und an der sich der
Abg . Keilbach  als Berichterstatter , sowie Bant¬
leon , Keßler,  Rembold - Aalen , Betz , Frei¬
herr von Gaisberg - Helfenberg,  Vizepräsident
v. Kiene  und Freiherr v. Palm  beteiligten , wurde
betont , daß die Hauptursache des Rückgangs der
Zahl unserer Singvögel in dem italienischen Massen¬
morde liege , aber auch zugegeben , daß die Katzen
unter der Vogelwelt viel Schaden anrichten . Es
wurde darauf hingewiesen , daß infolge des
Schwindens der Singvögel die Obstbaumschädlinge
überhandnehmen und u . a . empfohlen , auf wertlosen
Grundstücken Hecken anzulegen , um Nistgelegenheit
zu schaffen , diese Hecken aber zur Abwehr gegen die
Katzen mit Dornen zu umgebens Bedauert ' wurde,
daß das vorliegende Gesetz den Städten nur wenig
nütze ; andererseits hob man auch die Notwendigkeit

hervor , die Katze als Haustier und Mäusefängerin
zu schonen nnd zu diesem Zweck die Grenze etwas
weiter zu ziehen und das Schießen für die Zeit
vom 15 . Sept . bis 1. März zu verbieten . Minister
v. Pischek  sprach das Wohlwollen der Regierung
zu dem Bestreben aus , die Vogelwelt zu schützen
und machte einige formelle Verbesserungsvorschläge.
Morgen findet die zweite Lesung statt ; im Anschluß
hieran sollen dann Eisenbahnpetitionen beraten
werden . Schluß 1 Uhr.

Tübingen  17 . Mai . Hier wurde eine
Frau wegen Wilderns  abgefaßt.

Gomaringen  OA . Reutlingen 17 . Mai.
Auf dem Bahnhof gerieten 2 junge Leute aus
der Nachbarschaft in Streit . Schließlich floh der
eine . Sein Gegner sandte ihm vom abfahrenden
Zug aus 3 Revoloerschüsse nach , von denen einer traf.

Nürtingen  16 . Mai . In Großbettlingen
schlug gestern vormittag der Blitz in die Doppel¬
scheuer des Bauern Veit,  die vollständig nieder¬

brannte.

Geislingen  16 . Mai . Gestern Nach¬
mittag gerieten in Altenstadt durch eine explodie¬
rende Petroleumkanne die Kleider der Frau
Bäuerle  in Brand . Lichterloh brennend lief
die Frau aus die Straße , wo das Feuer von
Nachbarn gelöscht werden konnte . Sie schwebt
in Lebensgefahr.

Heilbronn  16 . Mai . Ter im Hellbrauner
Krankenhaus befindlich Friseur Fr . Merkle  erläßt
eine Erklärung , worin er die Gerüchte , daß seine
Frau mit dem Verbrechen in irgend einem Zu¬
sammenhang stehe , energisch zurückweist und seine
Frau gegen derartige Verleumdungen in Schutz
nimmt.

Heilbronn . Ein hier wohnhafter Schuh¬
macher hat vor einigen Tagen seine drei Kinder
im Alter bis zu fünf Jahren ohne Aufsicht und
Pflege in seiner Wohnung zurückgelaffen , und ist
auch in der Nacht nicht zurückgekehrt . Infolge
des Jammerns der Kinder machten Nachbarn An¬
zeige bei der Polizei , worauf von dieser die
Wohnung geöffnet und nach den Kindern gesehen
wurde . Hausbewohner nahmen sich derselben an
und gaben ihnen Nahrung . Als der Vater endlich
heimkehrte und den Sachverhalt erfuhr , ging er
auf die Polizei und erstattete dort Anzeige gegen
den betreffenden Schutzmann wegen Einbruchs.
Die ihm erteilte Aufklärung beantwortete er mit
Beschimpfungen der Polizei und unflätiger Auf¬
führung in und vor der Polizeiwache . Anzeige
ist erstattet.

Mengen  16 . Mai . Mit dem heutigen
Tage verläßt unsere Stadt eine Persönlichkeit,
die in den weitesten Kreisen der hieß Bevölkerung
sich der größten Wertschätzung und Beliebtheit
erfreut hat : Herr Postmeister Frey,  dem das
Postamt Calw übertragen worden ist . Als
liebenswürdiger , gefälliger , pflichteifriger Beamter

genommen . — Heute früh 4 Uhr brachte sich ein
lediger Gärtner in seiner Schlafstelle einen Schuß
in die Herzgegend bei , an dessen Folgen er als¬
bald starb . — Am 14 . ds . Mts . morgens wurde
ein 15 Jahre alter Friseurlehrling in seiner
Schlafstelle in der Torstraße erhängt aufgefunden.

Stuttgart  16 . Mai . (Oberkriegs¬
gericht .)  Der Landwehrmann August Dreher
von Blaufelden war vom Kriegsgericht Ulm wegen
Vergehen gegen die Pflichten der militärischen
Unterordnung zu 3 Mon . Gefängnis verurteilt
worden . Im Okt . v . I . wurde Dreher zu einer
14tägigen Uebung beim Trainbataillon Nr . 13
einberufen und hatte sich auf dem Bezirkskommando
Mergentheim behufs Untersuchung auf Uebungs-
fähigkeit zu stellen . Er erschien dort am 11 . Okt.
in betrunkenem Zustand . In Anwesenheit des
Bezirksadjutanten und mehrerer Reservisten ant¬
wortete der Angeklagte auf die Frage des Stabs¬
arztes , ob er ein Leiden anzugeben habe , lachend
und mit den Händen fuchtelnd , er sei leberleidend.
Auf die weiteren Fragen des Stabsarztes , ob er
ein Zeugnis habe , antwortete Dreher : „ Nein , den
Wisch zeige ich nicht vor . " Als ihm der Stabs¬
arzt seine Betrunkenheit vorhielt , sagte der An¬
geklagte : „ Wie wenn das den Herrn nicht auch
vorkäme ! Wenn ich Alkohol getrunken habe , so
geht Sie das nichts an !" Nach der Untersuchung
äußerte Dreher zu einem Kameraden , der Stabs¬
arzt und der Bezirksadjutant seien Simpel , die
nichts verstehend Auf dem Weg zum Bahnhof
schimpfte der Angeklagte trotz des wiederholten
Befehls des Stz !kgöanten , ruhig zu sein , weiter.
In Bezug auf oen Sergeanten äußerte er zu
einem Kameraden , von einem solchen Lausbuben
lasse er sich nichts sagen . Gegen das kriegsgericht¬
liche Urteil legte der Angeklagte Berufung ein,
ebenso der Gerichtsherr wegen zu nieder bemessener
Strafe . Vor dem Oberkriegsgericht bekundeten
eine Reihe Zeugen , daß der Angeklagte wohl
stark angetrunken , aber nicht sinnlos betrunken
war . Sanitätsrat I )r . Köstlin hielt es für möglich,
daß bei dem Angeklagten bei Begehung der Tat
die Zurechnungsfähigkeit aufgehoben war , während
sich Oberstabsarzt ör . Wendel auf den entgegen¬
gesetzten Standpunkt stellte . Der Vertreter der
Anklage beantragte eine Erhöhung der Strafe
auf 4 Monate Gefängnis . Das ganze Verhalten
des Angeklagten sei kein sinnloses gewesen . Nach
mehrstündiger Verhandlung erkannte das Ober-
kriegsgericht gleichfalls auf 3 Monate Gefängnis.

Stuttgart  17 . Mai . Wie wir hören,
wird eine amtliche Bekanntmachung darüber ver¬
mißt , daß amfiDiage der Landtagsersatzwahl in
Böblingen die ausnahmsweise Benützung der
Arbeiterkarten böhufs Ausübung des Wahlrechts
zugelassen wird . M ist deshalb daraus hinzuweisen,
daß eine solche Bekanntmachung , wie sie früher
im einzelnen Falle erlassen wurde , nicht mehr

aber nicht entdecken , daß er etwas anderes tat , als zuerst eine Rauchwolke
in die Luft zu paffen und daraus nach den Segeln zu sehen , dann wieder
eine Wolke von sich zu stoßen und wieder nach den Segeln zu sehen . Er
schien dies schon seit neun Uhr so getrieben zu haben , deshalb dachte ich,
er müsse dieser Unterhaltung nun endlich müde sein , näherte mich ihm und
sagte verbindlich : „Wie schön das Schiff feine Segel trägt , Sir . "

„O ja, " antwortete er langsam und mürrisch , „ich habe vierund¬
zwanzig Stunden verloren ; der Kanal müßte jetzt hinter uns liegen ."

„Die Fahrt ist ausgezeichnet , Sir ; wir machen , schätze ich, gut zwölf
Knoten ."

Auf diese Antwort schien er gar nicht mehr zu hören ; seine Blicke
schweiften über den Stern , dann ins Takelwerk , und er benahm sich gerade
so, als wenn ich gar nicht vorhanden wäre . Ich ärgerte mich furchtbar,
daß ich so einfältig war , ihn anzureden ; die Art , wie er mich behandelte,
war mir nur ein neuer Beweis , daß dem Menschen jede feinere Bildung
fehlte . Eben wollte ich mich mit verächtlicher Miene entfernen , als er mir
barsch zurief:

„Gehen Sie nach vorn , achten Sie darauf , daß die Leute scharfen
Auslug halten , und passen Sie selbst auch gut aus ."

Natürlich erwiderte ich dem Grobian nun kein Wort mehr ; unwill¬
kürlich machte ich eine Faust in der Tasche und ging hoch aufgerichtet nach
dem Vorderdeck . Ich traf die beiden Leute auf ihrem Posten ; sie lehnten,
in ihre Oelmäntel gehüllt , an dem Geländer und starrten vor sich in die
dunkle Nacht . Da es vorn noch einen guten Teil schärfer wehte als hinten,
wurde mir sehr kalt ; ich sprang deshalb einen Augenblick in meine Koje,
um mir einen Shawl zu holen.

Als ich wieder herauskam und kaum die Kajütentür geschlossen hatte,
hörte ich einen lauten Schrei vom Vorderdeck her . Beide Matrosen brüllten
gleichzeitig : „Segel voraus !"

Ich sah , wie Coxon eilig nach dem Hüttendeckgeländer schritt und
versuchte , das fremde Schiff in Sicht zu bekommen . Dann ging er auf
die andere Seite und guckte unter dem Großsegel durch ; bald darauf rief
er : „ Ich sehe nichts , wo ist es ? " Und gleichzeitig schrie ich auch durch meine
Hände : „Auf welchem Bug ? "

„Grad voraus !" kam die Antwort.
Es entstand eine kurze Pause , dann rief einer der Leute angstvoll:

„Ruder über ? Wir segeln direkt drauf los ! Es scheint ein Kutter oder
eine Schmacke zu sein !"

„Hart backbord ! Hart backbord !" brüllte nun Coxon dem Steuer¬
mann zu.

Ich sah die Speichen des Rades herumfliegen , in demselben Augen,
blick aber fühlte ich auch einen plötzlichen Stoß ; ein sonderbares Gefühl
überkam mich , als wenn auf einmal der Wind eine Pause machte.

„Allmächtiger Gott !" gellte eine Stimme , „wir haben sie übersegelt !"
Mit einem Sprunge war ich auf der Wetterseite , beugte mich über

das Geländer und sah einen Mast und ein dunkles Segel , das flach auf
dem schäumenden Meere lag , rasch vorübergleiten ; sie verschwanden , während
ich noch hinsah , in dem tiefen Wellengrab . Aus meiner Bestürzung wurde
ich herausgerissen durch das Donnern der über mir schlagenden Segel , das
Stöhnen der Masten , das Zittern des Takelwerks und den alles über¬
tönenden Ruf des Kapitäns:

„Zurück das Ruder ! Steuerbord , rasch Steuerbord !"
In demselben Moment sah ich ihn auch nach dem Rade stürzen , einen

der Männer dort beiseite stoßen und selbst mit aller Kraft in die Spaken
fassen . Das Schiff gehorchte mit wunderbarer Schnelligkeit ; wie ein mit
Verstand begabtes Wesen wendete es ruhig herum und jagte gleich wieder
mit frisch gefüllten Segeln weiter.

(Fortsetzung folgt .)
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ebensosehr wie als heiterer gewandter Gesell¬
schafter und nicht zuletzt als charaktervoller, über¬
zeugungstreuer Mann hat er in den 8 Zähren
seines Hierseins so sehr Anklang gefunden, daß
sein Weggang allseitig bedauert wird und eine
fühlbare Lücke schafft. Obwohl der Scheidende
jeden offiziellen Abschied entschieden abgelehnt hatte,
ließen es sich eine ansehnliche Anzahl hiesiger
Freunde nicht nehmen, gestern abend im Hotel
Baier noch ein paar Stunden mit ihm zusammen
zu sein und ihm in Wort und Lied den Dank
und die Anerkennung aller, die mit ihm zu tun
gehabt hatten, zum Ausdruck zu bringen. Möge
ihm und seiner werten Familie im schönen
Schwarzwaldort alles Gute werden. Hier wird
ihr Andenken in Ehren bleiben.

München  17 . Mai. Von der Straf¬
kammer  des Landgerichts München II wurde
heute der Verleger der Allg. Automobil-Zeitung
in Berlin, Gustav Braun deck,  wegen zweier
Uebertretungen der oberpolizeilichen Vorschriften
betr. den Automobilverkehr zu je 25 ^ Geld¬
strafe und wegen Vergehens der fahrlässigen
Körperverletzung zu 300 ^ Geldstrafe verurteilt.
Braunbeck hatte in den Tagen der vorjährigen
Herkomer- Konkurrenz in sehr schnellem Tempo
auf der Landstraße ein Fuhrwerk überholt, dessen
Pferde scheu wurden, so daß der Wagen umfiel
und die beiden Insassen Verletzungen erlitten.

Berlin  16 . Mai. Nach Meldungen, die
in Kapstadt eingetroffen sind, gelang es der Kap-
Polizei in einer schwierigen Gegend bei Reine-
wastmack Morenga  mit 7 Orlogleuten zu
fangen; er soll nach Uppington gebracht werden.
Dieser Erfolg ist in erster Linie dem energischen
Vorgehen der Abteilung Bech zu verdanken, die
den Flüchtigen unbedenklich über die Grenze ver¬
folgte und ihm in einem gelungenen Ueberfall
nicht nur die meisten seiner Begleiter tötete,
sondern auch seine Pferde abjagte, so daß seine
weitere Flucht rasch ihr Ende finden mußte. Mit
Morenga ist der letzte namhafte Führer der Auf¬
ständischen in Deutsch-Südwestafrika vom Schau¬
platz verschwunden, und größere Operationen
werden unsere wackeren Truppen nun nicht mehr
durchzuführen haben; immerhin werden es die
noch umhervagabundierenden Reste der Aufstän¬
dischen erforderlich machen, daß für längere Zeit
noch eine größere Truppenmacht im Schutzgebiet
stationiert bleibt.

Berlin 17. Mai. Der Kronprinz  wird
im Laufe des Juli , wie eine Berliner Korrespon¬
denz berichtet, zum Major und Prinz Eitel  an¬
läßlich der Frühjahrsparade zum Rittmeister beim
1. Garde-Dragonerregiment befördert werden.

Berlin  17 . Mai. General Leutwein
hat seine Villa in Ueberlingen am Bodensee heute
zu dauerndem Aufenthalt bezogen.

Berlin  17 . Mai. Der sozialdemokratische
Abgeordnete Bernstein  und seine Frau wurden
dieser Tage im Schlafzimmer infolge einer Kohlen¬
oxydgasvergiftung bewußtlos aufgefunden. Erst
nach mehrstündiger ärztlicher Behandlung gelang
es, das Ehepaar wieder ins Leben zurückzurufen.
Der Abgeordnete Bernstein hat sich von dem
Unfall so rasch erholt, daß er bereits wieder den
Verhandlungen des Reichstags beiwohnen und sich
rednerisch betätigen konnte.

Berlin 17. Mai. Ueber den Besuch der
deutschen Städtevertreter in Windsor
wird demB. Tbl. aus London geschrieben: Obwohl
das Wetter unfreundlich geworden war, fuhren
gestern Morgen die Vertreter der deutschen Städte
nach Windsor, wo sie von dem Vizegouverneur
des Schlosses empfangen wurden. Auch der
Mayor und die Gemeindevertretung von Windsor
begrüßten die deutschen Kollegen. Drei königliche
Gespanne nahmen die Gäste auf und der Zug
setzte sich nach Frogmore in Bewegung. Im
dortigen Mausoleum verharrten die Gäste nach
Niederlegung eines Kranzes auf dem Grab der
Königin Viktoria und des Prinzgemahls einige
Augenblicke in ehrfurchtvollem Schweigen, worauf
sie zum Schloß zurückfuhren. Das Frühstück
wurde in der Waterlookammer gereicht, wo auf
der Tafel das historische Gsldgeschirr prangte.
Es wurden Trinksprüche auf den König von Eng¬
land, auf dm deutschen Kaiser und auf den König
von Sachsen ausgebracht.

Hamburg  16 . Mai. Heute vormittag
kam aus Südwestafrika der Dampfer „Professor
Wörmann" mit 21 Offizieren und höheren Militär¬
beamten, darunter Major Meister und die Haupt¬
leute Meerwein, Brentano, v. Winterfeld und
v. Wolf, nebst 97 Unteroffizieren und Mann¬
schaften, darunter 26 Typhusgenesene und 4 Ver¬
wundete, an.

Cuxhaven  17 . Mai. Die Schiffssegler
Elsa, Jupiter und Seerose sind nach einer Meldung
des Seeamtes untergegangen.  Die gesamte
Besatzung von 29 Mann ist ertrunken.

Paris 17. Mai. Der Ausstand  ist an¬
dauernd in der Abnahme begriffen. Dem Bericht
des Polizeipräfekten zufolge beläuft sich die Zahl
der Ausständigen heute nur noch auf 60 bis 63 000.

Paris  17 . Mai. Ein Teil der Arbeiter
der Automobilindustrie  nahm heute die
Arbeit wieder auf. — Die Zahl der Aus¬
ständigen  der verschiedenen Kategorien im
Seine-Departement betrug heute 60000 , also
3000 weniger als gestern.

Paris 17. Mai. Aus Lille wird berichtet:
Eine Explosion schlagender Wetter  erfolgte
auf Schacht5 der Grube von Noeux. Zwei Ar¬
beiter wurden getötet und mehrere erheblich verletzt.

London  17 . Mai. Ans Südafrika
melden Drahtungen wachsende Unruhe unter allen
Negerstämmen Natals, Basuto- und Swazi-Land,
während die britischen Truppen infolge des rauhen
Geländes geringe Fortschritte machen, die schwarzen
Hilfstruppen sich als unzuverlässig und feig er¬
weisen und das Betreten des Buschlandes ver¬
weigern. Bambatas Zuluneger vermeiden Gefechte
und nötigen die britischen Truppen, sich auf einen
langen Feldzug gefaßt zu machen.

Petersburg  17 . Mai. Eine dumpfe
Stimmung hat sich der hiesigen Intelligenz be¬
mächtigt. Allgemein befürchtet man den Ausbruch
großer Unruhen für den Fall, daß die Amnestie
nicht gewährt werden sollte. Das Land wartet
bis Sonnabend, den Geburtstag des Zaren. Er¬
folgt auch an diesem Tage die heiß ersehnte Am¬
nestie nicht, so ist es mit der Ruhe vorbei. Die
Regierung kennt diese Lage und trifft bereits Vor¬
bereitungen, um eventuelle Unruhen gewaltsam
zu unterdrücken. In Odessa sind die öffentlichen
Gebäude bereits mit Truppen besetzt. Große
Anstrengungen werden gemacht, um einen aus¬
gedehnten Streik der Eisenbahner in Südrußland
als Protest gegen die Nichtgewährung der Amnestie
zu organisieren.

Vermischtes.
Die Flucht aus dem Harem.  Eine

wahrhafte Epidemie ist unter den Frauen der
besseren türkischen Klassen ausgebrochen, sich der
Einöde des Harems zu entziehen. Vor wenigen
Monaten haben die beiden Töchter von Nouri-
Bey, dem Minister des Aeußeren, heimlich ihren
Harem verlassen und sind nach Paris geflohen.
Kurz nachher floh die Tochter des Gouverneurs
Redvan-Pascha nach Brousa. Nun sind, wie aus
Konstantinopel gemeldet wird, auch die Töchter
von Mendouh-Pascha, dem Minister des Innern,
und Tourkam-Pascha, dem Minister der geistlichen
Angelegenheiten, aus dem Harem entflohen und
ebenso sind die Töchter vieler anderer vornehmer
Familien heimlich entwichen. Eine große Sehn¬
sucht nach der europäischen Freiheit der Frau
hat sich weiter Kreise bemächtigt, so stark, wie
sie seit dem Krimkriege nicht mehr gewesen ist.

Gottesdienste.
Sonntag Aogatr 20. Mai. Vom Turm 211, Predigt¬

lied: 412. 9 Uhr : Vormitt .-Predigt Herr Stadt¬
pfarrer Schmid.  1 Uhr: Christenlehre mit den
Töchtern.

Klmmelfahrtofek 24. Mai. Vom Turm : 181, Predigt¬
lied: 184. Der Kirchenchor singt: Mit großer
Kraft. Herr Jesu Christ. 9 Uhr : Vormitt.-Predigt,
Herr Dekan Wurm . 2 Uhr:  Missionsfest: Dekan
Roos,  Missionar Frohnmayer,  Pfarrer
Würz  von Basel Missionar Lorch aus Kamerun.
Das Opfer  ist für  die Basier Mission bestimmt.

Rmtllcde«nü?ttvstsnreigen.
Verdingung-er Jahres-Vahn- n.

Hochban-Arbeiten
auf der Bahnstrecke Calw—Pforzheim —Wildbad.

Die Grab-, Maurer -, Steinhauer-, Pflaster-, Gipser- , Anstrich-,
Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Flaschner- und Schieferdecker-
Arbeiten, sowie das Verlegen von Riemenböden für die Unterhaltung des
Bahnkörpers und der Dicnstgebäude in der Zeit vom 1. Juni 1906 bis
31. März 1907 sind im Wege des schriftlichen Angebots zu vergeben.

Leistungsfähige Unternehmer werden eingeladen, von den Voranschlägen,
der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der Unterzeichneten Stelle oder bei
den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau Einsicht zu nehmen und schriftliche
Angebote, welche in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt sein müssen,
versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens bis

Mittwoch de» 23. Mai 19Ä », vormittags Uhr,
dahier einzureichen.

Pforzheim den 15. Mai 1906.

_ Lgl. Wücki.
Der Anfall an Stemkohlenrückständen(Schlacken u.

Lösch) auf dem Bahnhof Wildbad,
jährlich 24 Wagen ä 10 000 l-x, wird für die Zeit vom 1. Mai 1906 bis
30. April 1909 an den Meistbietenden vergeben. Schrifil. Angebote für
Abnahme nach Gewicht loco Wildbad sind zu richten an die

Ä. Betriebsinspektion Calw.

K. Forstamt Liebenzell.

Der Giesetsbergerweg
ist wieder befahrbar.

26jähr. Mädchen mir guten Zeugn.
aus feinem Haushalt u. Heilanst. sucht
sofort in Badeort Saisonstelle als

Zimmermädchen
in Hotel oder grüß. Pension. Offerte
mit Lohnangabe unt. dll. d/l. 5 nach
Stuttgart , Postamt8, erbeten.

Ein junger

Barsche,
15—16 Jahre alt, findet sofort Stelle.
Derselbe hat einige Stück Vieh zu
besorgen.

L. Hilter z. Schiff.
Ein jüngeres

Mädchen
wird sofort oder später nach Pforzheim
gesucht. Näheres Kaiserfriedrichskr. 16.

Ebendaselbst wird ein

Näckertehrkng
unter günstigen Bedingungen ange¬
nommen.

Abhanden gekommen ist am Sonntag
den 6. Mai auf dem Bahnhof in Calw
ein Packet mit schwarzem Wachstuch¬
überzug, rotem Lederriemen und
Träger, außen ein Liederbuch aufge¬
schnallt, Inhalt 13 Notenbücher mit
dem Stempel: „Liederkranz Lieben-
zcll" versehen.

Wer über dessen Verbleib gründlich
Auskunft erteilen kann, erhält gute
Belohnung.

«rnst Rembold,
Kassier des Liederkranzes

Liebeuzcll.

2nr lüetsrimx von

stsutsciiulrstönipsln
w woäsrvvu gekritten

ewpfisdit sied äis
ll. OvtrewsßSk'Aüm kve-ckve-ssm

Neues
SklefonIciluchmer-NkyeichW
zu haben in der Druckerei ds. Bl.
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D- erarntSstadt Ealw.
Im Nachstehenden wird das auf Grund des Art. 26 Abs. 4 Art. 33Abs. 1, 3, 5 der Bauordnung und § 1 der Vollziehungsverfügunghiezu vonden bürgerlichen Kollegien am 13. April, 13. Juli und 23. November 1905beschlossene, von demK. Ministerium des Innern mit Erlaß vom 1. Februar1906 Nr. 167 genehmigte

Lrtslilttlstatilt
belr. die Einrichtung und die Entleerung der Abtritte,

AStrittgrnben und Tüugerstätten
gemäß8 1 der Ministerial-Verfügung vom9. Januar 1872 mit dem Anfügenöffentlich bekannt gemacht, daß die Nichtbesolgung der in dem Ortsbaustatutenthaltenen Vorschriften nach Art. 20 und 93 der Bauordnung mit Geld biszu 150 oder mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft werden kann.

8 1-1. Jedes Wohngebäude ist mit der erforderlichen Anzahl von Abtrittenzu versehen und zwar muß jedes Stockwerk und ebenso jeder zu Wohn- oderSchlafräumen benützte Dachsrock einen Abtritt erhalten.2. Befinden sich in einem Stockwerk mehrere getrennte, je für einenselbständigen Haushalt bestimmte Wohnungen, so ist für jede derselben, insoweitals auf einen gemeinschaftlichen Abtritt mehr als 4 Zimmer entfallen würden,ein besonderer Abtritt anzulegen.
3. Auch in anderen Gebäuden als Wohngebäuden kann, wenn sie fürden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, und wenn nicht durch Herstellungbesonderer Abtrittnebengebäude entsprechende Fürsorge getroffen ist, die Anlegungvon Abtritten verlangt werden.

8 2. (Abtrittgehäuse.)1. Tie Abtritte sind im Innern der Gebäude an einer Umfassungswandanzulegen und mit ins Freie führenden Fenstern zu versehen.2. Die Herstellung hölzerner, über den Hausgrund vorspringenderAbtrittgehäuse ist nicht gestattet.3. Abtritte dürfen nicht unmittelbar von der Küche aus zugänglich sein.4. Die Sitzöffnungen sind mit dicht schließenden Deckeln zu bedecken.Die Türen sollen leicht und fest verschließbar sein.5. An öffentlichen Orten, Wirtschaften und dergl. sind die Fußbödenwasserdicht herzustellen, und die Türen so anzuschlagen, daß sie von selbstzufallen.
6. Die besonderen Pißeinrichtungen sind mit Rinnen oder Schalen zuversehen, welche den Urin leicht und vollständig aufnehmen, mit genügendemGefäll ableiten und mit den Abortgruben dicht verbunden sind.

8 3. (Abfallröhren.)1. Die Abfallröhren müssen dichtschließend bis in die Grube geführtund aus Material hergestellt werden, welches von den Auswurfstoffen nichtangegriffen wird. (Asphalt-, Steinzeug- oder Gußröhren und dergl.)2. Die innere Fläche der Abfallröhren soll möglichst glatt sein. ScharfeBiegungen der Röhren sind zu vermeiden; dieselben sind möglichst senkrecht,ferner so anzulegen, daß schadhafte Stellen sofort erkannt und Ausbesserungenleicht vorgenommen werden können.3. Holzschtäuche sind ausgeschlossen.
8 4. (Dnnströhren.)1. Als Verlängerung der Abfallröhren sind Dunströhren mit einer Licht¬weite von mindestens 15 ew aus Metallblech oder sonstigem solidem Materialbis zu einer Höhe von 1 m über die Dachfläche hinaufzuführen.2. Statt dieser Dunströhren können auch besondere Dunstabzugskanäle ein¬gerichtet werden, welche von der Grube aus über das Dach zu führen undentweder neben häufig benützte Kamine zu legen oder mit einer den Zug be¬fördernden Vorrichtung zu versehen sind.3. Diese Dnnströhren oder Kanäle sollen nicht in unmittelbarer Nähevon Fenstern(Dachfenstern) bewohnter Räume anSmünden.8 5. (Gruben.)1. Jedes Abfallrohr muß. sofern nicht unter besonderen Voraussetzungenund Bedingungen die Anwendung eines anderen als des Grubensystemsgestattet oder vorgeschrieben wird, eine eigene möglichst außerhalb des Hausesanzulegende Grube erhalten.

2. Gemeinschaftliche Gruben für zwei nahe beieinander befindlicheAbtritte mit eigenen Abfallröhren sind nur ausnahmsweise gestattet.3. Tie Abtrittgruben dürfen sich nicht unmittelbar unter Wohn- undSchlafräumen befinden.
8 6.

1. Die Gruben müssen aus Backstein- oder Betongemäuer wasserdichthergestellt werden.
2. Eine Grube muß mindestens1 cdm halten.3. Sowohl die ganz außerhalb eines Gebäudes als die teilweise inner¬halb desselben angebrachten Gruben sind unabhängig von dem Mauerwerk desGebäudes auftusühreu. Zum Zweck einer völligen Isolierung ist das Gruben¬gemäuer erst nach der Vollendung des Rohbaues herzustellen und mittelstEinlage von sogen. Asphaltplatten oder Zementguß von dem Mauerwerk deSGebäudes zu trennen.
4. Wo die Umfassungswände einer Grube innerhalb der Hauses freiliegen, sind sie außerdem mit einer mindestens 25 cm (ein Backstein) starken,in Portlandzement aufgeführten Mauer zu umschließen.5. Tie Abortgruben sind nach Fertigstellung und vor ihrer Benützungvon dem Stadtbauann durch vollständiges Füllen mit Wasser auf ihre Wasser¬dichtigkeit zu prüfen. Tie Fertigstellung ist dem Stadtbauamt anznzeigen.8 7-
1. Tie Gruben sinl̂ mittelst wasserdichter Ueberwölbung oder dicht-schließcnder Steinplatten gegen das Eindringen von Wasser, Kälte und Wärmezu schützen.
2. In der Ueberdeckung muß eine mindestens 25 gäm große, nicht unter40 cm breite Reinigungsöffnung angebracht werden, welche mit einer dicht¬schließenden, doppelt gefalzten Steinplatte oder mit einer doppelten Lage ge¬falzter Dielen oder einer einfachen Lage solcher Dielen und darüber gelegterEisenplatte bezw. mit gußeisernen Abortgrubendeckeln neueren Systems zu be¬decken ist.
3. Tie Rcinigungsöffnung muß außerhalb des Hauses liegen und leichtzugänglich sein. Sie soll sich über dem tiefsten Punkte der Grube befinden,zu welchem Zwecke dem Fußboden der Grube ein entsprechendes Gefäll zu

geben ist, wenn nicht außerdem unter der Reinigungsöffnung im Fußbodeneine 15 bis 20 ein tiefe Versenkung angebracht werden will.
8 8.

Alle Vorrichtungen, wodurch Abfallstoffe aus den Behältern in dasErdreich abgeleitet werden können, sind verboten. Die Hauseigentümer habenfür solide Instandhaltung der Behälter zu sorgen.Für Einleitung des Abwassers in die öffentlichen Kanüle, die Nagoldoder die Seitenbäche sind die Bestimmungen des geltenden Wassergesetzesmaßgebend.
8 9.

Abwasser aus Haushaltungen und Gewerbeanlagen darf nicht in dieAbtritte geleitet werden.
8 10. (Entleerung der Gruben.)Tie Entleerung der Abortgruben darf nur mittelst der städtischen Latrinen¬wagen und geschlossener Fässer erfolgen. Das Ablagern von Fäkalstoffen(Abtritt) auf Tüngerstätten ist verboten. Jedoch dürfen die Besitzer der Abort¬gruben den Inhalt derselben zu den in 8 1 der ortspolizeilichen Vorschriftenvom 13. Juli 1905 angegebenen Zeiten auf unmittelbar beim Haus gelegeneGartengrundstücke oder zu gewissen Tageszeiten auf eigene oder gepachteteFeldgrundstücke verbringen lassen.

8 1l. (Düngerstätten.)1. Tüngerstätten und Jauchebehälter sind so anzulegen, daß Jaucheund andere Flüssigkeiten weder auf Straßen und öffentliche Plätze abfließen,noch Brunnen oder Wasserleitungen verunreinigen können.2. Zu dem Zweck sind über den Boden hervorragende Düngerstättendurch einen wasserdichten Boden und mindestens durch dichtschließende, insteinerne Pfeiler eingelassene Steinplatten, oder mindestens4—5 cm starkeDielen, welche zwischen genutete, steinerne oder mindestens 17 cm durchwegstarke hölzerne Pfosten eingeschoben werden, auf allen Seiten wasserdicht zuverwahren. Die Einfassungen müssen mindestens1 m hoch sein.3. Versenkte Düngerstätten sind mit wasserdichtem Boden und mit einerwasserdichten Ummauerung oder Betonierung zu verwahren. Dieselben sindtrittsicher abzudecken.
4.  Die Jauchebehälter sind in gleicher Weise zu behandeln.

8 12. (Uebergangsvestimmungen.)
Vorstehende Vorschriften finden unter Berücksichtigung des Art. 17B.-O.Anwendung auch auf bestehende Gebäude; jedenfalls aber mit sofortigerWirkung da, wo bei der vorhandenen Einrichtung Flüssigkeiten oder Abfallstöffeauf Straßen oder öffentliche Plätze, in das Erdreich oder in Dohlen aus-laufen. Namentlich sind entlang der Nagold an den verschiedenen Gebäuden,von welchen die Eloake direkt in die Nagold geleitet ist, sofort Abortgrubenanzubringen.
Calw, 17. Mai 1906.

Stadtschultheitzenamt.
C onz.

Nachstehende vom Ortsvorsteher unter Zustimmung des Gcmeinderatsam 13. Juli 1905 erlassene, vomK. Oberamt Calw am 12. Mai 1906 fürvollziehbar erklärte

Ortspolizeiliche Vorschrift
betr. die Entleerung der Abortgruben und Tüngerstättenauf Feld - oder Gartengrundstücke
wird hiemit gemäß8 1 der Min.-Verfügung vom 9. Januar 1872 öffentlichbekannt gemacht.

8 1-
Als die Zeit, zu welcher nach 8 10 der ortsstatutarischen Vorschriften,betreffend die Einrichtung und Entleerung der Abtritte, Abtrittgruben undDüngerstätten, die Besitzer der Abortgruben deren Inhalt auf unmittelbarbeim Haus gelegene Gartengrundstücke und in dichtgeschlossenen Gefäßen aufihre eigenen oder gepachteten Feldgrundstücke verbringen dürfen, wird festgesetzt:Vom 1. April bis 30. September die Stunden von 9 Uhr abends bis6 Uhr morgens; vom1. Oktober bis 31. März die Stunden von 7 Uhr abendsbis 8 Uhr morgens.

8 2 .
Dünger, der zum wegführen aus Höfen, aus dem Innern der Gebäudeoder aus versenkten Düngerstätten herausgeŝchafft werden muß, ist alsbald aufeinen bereit gestellten Wagen zu verladen, der in möglichster Zeitkürze abgeführtwerden muß. Nach erfolgter Dungabfuhr ist der Aufladeplatz sofort gründlichzu reinigen.

8 3.
Tie Abfuhr von Gülle aus Viehstnllen und von übelriechenden Abfällenaller Art darf nur in dicht geschlossenen Fässern oder Wagen stattfinden.8 4.
Die zur Abfuhr von Dünger, Schutt oder sonstigen losen Gegenständenzu benützenden Wagen sind mit Brettern so gut zu verwahren, daß jede Verun¬reinigung der Straßen unmöglich gemacht wird.
Bei Zuwiderhandlung hat der Fuhrmann neben der Strafe die Kosten deraußerordentlichen Straßenreinigung zu tragen.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund desArt. 30 des Pol.-Str .-Gcs. an Geld bis zu 18 bestraft.Ealw, den 17. Mai 1906.

Stadtschultheitzcnamt.
Conz.

Der Einwohnerschaft wird empfohlen, ihre Abtritte, namentlich dieAbortgruben und Tüngerstätten freiwillig und ohne polizeiliche Auflage abzu¬warten während gegenwärtiger Bauzeit in einen diesen Vorschriften entsprechendenZustand zu versetzen.
Die beabsichtigten Veränderungen sind gemäß Art. 78 der Bau¬ordnung8 Tage vor Beginn der Ausführung beim Stadtbauamt anzuzeigeu,bei welchem auch Abdrücke der obigen Vorschriften über die Anlage derAbtritte, Abtrittgruben und Düngerstätten kostenfrei bezogen werden können.Ealw, den 17. Mai 1906.

Ltadtschultheiszenaint.
E onz.
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Mitteilung
an-as tit. Publikum in Stadt und Land

vom ärztlichen Verein.
Die Sprechstunden fallen, wie in anderen Städten, Sonntag Nach¬

mittags aus.
Besuche nach auswärts werden Sonntags nur in dringenden Fällen gemacht.

Calw, Mai 1906.
vr. HuteiMetl). vr. Merger, vr. Müller,

vr. belchel. vr. Lahn.

Freiwillige Feuerwelle Takw.
Die zrühjahiLhauptübnng

findet am Montag, den 21. Mai , abends6'/- Uhr, statt.
Anzug: Ganze Ausrüstung.

Hernach Abmarsch zu der sich unmittelbar an¬
schließenden Generalversammlung in der Brauerei Dreiß.

In Anbetracht der neu eingetretenen Mitglieder hat jede Kompagnie
mit ihren Geräten noch eine gründliche Schulübung vorzunehmen.

Das Lommanöo.
Dreiß.

OezirksstjAereiveeein Cakw.
Am nächsten Sonntag den 20. Mai ds. Js . findet im Gasthof zum

„Hirsch" in Teinach nachmittags4 Uhr die
Generalversammlung,

verbunden mit einem Forellenesten statt, wozu die Mitglieder
freundlichst eingeladen werden.

Calw,  16. Mai 1906.
Der Vereinsvorstand:

Reg.-Raü.Voelter.

Kchühengrsellschafl Calw.
Sonntag den 20. ds., abends 6 Uhr, findet die

ordentliche Mitgliederversammlung
im Badischen Hof hier statt und bitten wir um zahl¬
reiche Beteiligung.

Der Ausschuß.
Tages -lvrdnung.

1. . Rechenschafts- und Kassenbericht.
2. Neuwahlen.
3. Etwaige Anträge und Anfragen.

MM

Oonvoi 'llis Ls >H«U,
Nächsten Samstag den 19. ds. Mts . findet von

abends8 Uhr an im I . Dreiß 'schen  Saale ein
Familienabend

mit darauffolgendemTanzkränzchen statt.
Die verehrt. Mitglieder mit ihren Angehörigen

werden freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

di? . Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Turnverein Tal«.
Die Turnfahrt am Himmelfahrtsfest wird über den Kniebis zum

Ruhestein ausgesührt. Abfahrt nach Freudenstadt früh 4.15. Marschzeit8
bis 8'/- Stunden. 2 Vesper mitnehmen.

Aelteren Mitgliedern kann vom Ruhestein nach Baiersbronn Fahrgelegen¬
heit geboten werden, wenn sich dazu mindestens 12 Mann anmelden.

Wegen Lösung von Gesellschafts-Fahrkarten ä ^ 2. 25 müssen die
Anmeldungen bis spätestens Montag abend  den 21. ds. in der Turnhalle
oder beim Vorstand erfolgen.

Ter Turnrat.

Landw. Consnmverem Calw.
Thilisalpeter , Knochenmehl, Superphosphal 18 o/o

und Thomasmehl 1yo/g sind auf Lager

Calw, 17. Mai 1906.
verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
Mutter und Tante

Christine Zahn Witwe
heute nach schwerer Krankheit sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Tochter: Johanna Zahn.

Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr.

Das Mrsstonsfest
wird am Himmelfahrtsfest mittags 2 Uhr gefeiert werden.

Redner : Dekan Roos,  Pfarrer Würz  aus Basel und die
Missionare Lorch (Kamerun) und Frohn meyer (Indien ).

Nächsten Sonntag präzis 11 Uhr im Georgenäum

öffentliche Bersammlimg
des

Schwäbischen Stensgrapheiwexbands Oabelsberger,
zu welcher alle Freunde der Gabelsberger'schen Stenographie, insbesondere
auch Damen, eingeladen sind.

Heute Freitag  18 . ds. Mts. kein Unterricht, sondern 8 Uhr
Generalversammlung im Bad. Hof (Vereinslokal).

Ter Borstand.

verein für Homöopathie und Naturheilkunde.
Illjähriges Stiftmtgsfest

nächsten Sonntag den 20. Mai von nachmittags
«̂ r /> 4 Uhr an, im Lokal(Gasthaus zum Löwen) mit mufi-

/ . kalischer Unterhaltung und komischen Vorträgen, wozu
die verehrt. Mtglieder mit ihren Angehörigen, sowie Freunde
der Sache freundlichst eingeladen sind.

Ter Ausschuß.

Der verehr!. Einwohnerschaft von Teinach und Umgebung erlaubed
mir mitzuteilen, daß ich auch für die diesjährige Saison mein

photographisches Atelier
d (im Badhotel) eröffnet habe.
/ Ich empfehle mich in der Anfertigung von hübschen Gruppen-, I
« Vereins- und Familienbildern. H
6 Spezialität: Vergrößerungen nach jedem Bild . A
2 Karl Herllem, ?
V Teinach Badhotel und Stuttgart Rotebühlstr. 7

Cardierte Wolle
in 3 Qualitäten empfiehlt

Karl küble, Borst«»«.

Amin-m) Kingklud
Kami«, Calw.

Monatsversammlung
Samstag  den 19. Mai,
abends 8 Uhr, bei Mitglied

Stammler. Um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen bittet

der Ausschuß.
Nächste Woche backt

Laugenvrezeln
Paul Burkhardt.

Mostbereitung.
Wuskateller-Iosinen
Sultaninen, gelöe,

das beste und ausgiebigste was in
diesem Artikel geboren wird, empfiehlt

Assgen.

tllibersiihü.tHachkltsrock,
1ponrKoscn.nttlch.ßlonsk«
hat im Auftrag zu verkaufen

Sofie Binder, Nonnengasse.
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^ulie8cliimpf,
Lederstraße,

8tet§ Neuheiten in kleickensteAsn
und eleganter Damenkonfektion.

klouseu , Löoke , Oostüme, davksu , IImbauKe.
8kvtt « n8nsgvn . Slsukinsnlol.

SoknesnLs kskoi »rn - unrl LiensvkünLsn.

Große Auswahl
in 8 » o »t « . 8vL4 « iL8toK « ir,

Spitzen, Spitzenstoffen.
Neueste Besatzartikel  EEL

Rk3» vk « » li>«: lrensivn.

krietried llerrog
empfiehlt

b. kösels lsiestk. 6ö !?, LabrradbandlnuK,
4S8 S » 1 v̂ Li 86L.oK 3trs. 88S 4S8

M
L̂zKm«MWW !'

O.k?.O.b4. «» ^
s . s

«0—

8
8 »
s? 2.

»

. - , 1 ,
( ^up liüekv W? Msekksus^ ^ T

Trommclfüllung 12—15 Hemden.

smpüslllt 86ill xrossss va ^sr in tL» I»rrö4 « ri»
si'8tLlÄ88iA8rl^Ldristuttz mit llsppelglovRvn-
Isge »» anä DonpsiIoGi ' eilsuGnsdon samt,
allsw 2ndsliör uutsr 8si »sn1ie von I2V 81. an.
Lr8Slrl6iIe in grö 88 ter äu8»vakl ru ösn biliigzien?rsi8sn

L^iirl »» » «;» von 4rvi1 » iLLunik «; »
neueetei' Konstruktion irn 20 11k.

«tssivkligung okn«
Nsu«L«»sng»

Neu eingvi»i«rk«e«e
Nepsi -slt »-« «!-!!8lü «1e.

Lins KIsins
veleks idrsu Linäern eins ü'rouäs borsitou vill , xidt iduou
Lueliou unä Vuääinx8, bsreitst mit. lln . üolllen '» öaeü-
xulvsr unä vuääinxpulvor L 10 ? kx. (3 8t. 25 ? k? )

vis bvolon Os8edätt6 smxksklen äi«8« lOOwillionsn-
kaoü btzVLi.drtkll ^.rtiksl!

inil 0 §on onil ZflkIaookoknSn 818 . V0 —
^ 1VLV oknv v ^on unck null 8bla » » ksknon 2S .—

Ws » vkoL » ngo 7S p §g.
in Fabrikverpackung franko jeder Bahnstation.

NUU ° Mietweise Abgabe einer Maschine
mit Ofen pro '/i Tag 1.80, Tag 1.20,

ohne Ofen „ „ 1.20, '/, „ 0.80.

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine hervorragend leistungsfähige
Kunstfäröerei und chemische Wäscherei

Etablissement' I." Ranges. — Hervorragende Leistungen im Umfärben und
Reinigen jeder Art Damen - und Herrengarderobe (auch unzertrennt),

von Samui(en, Federn, Möbelstoffen, Gardinen Decken, Tüchern rc.
Absendung jeden Samstag . Mäßige Preise. Hochmoderne Farben.

Rasche Lieferung.
L,»L8v I'li oii»!»«, , Damenschneider»«,

Für die gegenwärtige Bauzeit halten sich zur Herstellung sämtlicher

Gipser- und Malerarbeiten
bestens empfohlen

IieibrederL Lsyer.

Xoklsr L Lklsum
HVvll «Ivr 81n «I1.

6oIouiLl-, Oöl- u. I'stt̂ LröL SU§ro8.
WW- Versandt nur an V îederverkänker . "^HSS

Huaiena -lz » i'.l>«Scubclaa
bester und warmhaltendsterBodenbelag für alle Wohn- und Geschästslokale,
in verschiedenen Farben, auf Holz-, Stein- oder Beton-Unterlage, desgleichen
Linoleum -Unterlagen und Plättchenbödcn fertigt unter Garantie
solider Arbeit und Zusicherung billigster Preise

^f » ItoH » OosnAraoÄs,
Calw.

G echi n gen.
Schwemmsteine,

Zement, Meinsaud,
Falzziegel,

Metersteme, Mucker
und

Anthrazitkohlen
treffen nächster Tage ein auf dem
Bahnhof Althengstett und empfiehlt

8 .
Ziegler.

Eine neue
Rundstrickmaschine

zum stricken von Socken und Strümpfen
ohne Naht, Umstände halber zu ver¬
kaufen oder nmzutauschen.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

von nur altem Holze wird wieder ab¬
gegeben im

Sägewerk Wildberg.

Taglöhner-Gesuch.
3—4 Mann finden sofort Beschäf¬

tigung am Dienstgebäude beim Krappen,
Teinacherstraßc.

Henksnivk.

Suche per 1. Juni ein tüchtiges,
fleißiges

Mädchen,
welches die gute bürgerliche Küche ver¬
steht und in allen häuslichen Arbeiten
bewandert ist.

Mädchen, welche in besseren Häusern
gedient und gute Zeugnisse haben,
werden gebeten, Offerte mit Gehalts¬
ansprüchen an Frau Eugen Speidel,
Pforzheim, einzusenden. (Zimmer¬
mädchen vorhanden.)

Scheuertücher
(verschiedene Sorten), sowie

putzsteinL
empfiehlt

L . Nln » I»« r.

Eine guterhaltene, leichtgehende

Drehbank
mit eiserner Spindel und Reitstock,

Band - und Zirkelsäge,
eine Hobelbank mit Rücklehne
zu der Drehbank mit vollständigem

Dreherhandwerkszeug
und verschiedenen Hobeln

1 Schleisstein mit Schwungrad
und eisernem Kasten

ist billig abzugeben. Nähere Auskunft
erteilt

liV 8i »Keninsnii,
obere Lederstraße.

Einige tüchtige, ordentliche

Weber
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn.
Mech. Gurten-u Zandweberei

Cannstatt.

Unterreichenbach.

kann sofort eintreten bei
Wilhelm Haisch, Müller.

Bei Bäcker Schwarz in Sommen-
hardt  steht ein dienstfähigerEber
stets zur Benützung
für Hiesige und Aus¬
wärtige.
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kllgsmsmer llsukeksr Vörsickei'ungs-Vgi'öin in Auttgsrt
Qsgsnssitlgksit . — ^— Qsgrllnclsl 1S7L.

vnlsr Osrsniis cl«r Stutlgsrlsr v/lil- un<l krüdivsrsivksrungs - ^lilisngsssllsohsft.
Xspitslsnlsgs über 4L bllillionsn Asrn.

llaklMivbl -, llntull- ullä I v̂bolls VvrsiedvruvA.
krospskte, VsrsieüeruiiAshsäiiixuliAkv, .̂utrAAskormulare, sorvis feäs veitsrö Auskunft dsreittvilliZst

uvä Irostsvkrei änreü Rssilk. Lnlsnnisnii , Laukmanü in Oulrv,
6tz8»intv «r8i <:d8innpi88t ».L<l I _ Lsu ^ in ^ einaetl . Llonatlivbsr

üdvr 630000 V«r8ivbsrn »A«n. )l!tsrbsükr sus sllkii«timaeii ubemlZ» clit. ML oa. 6000 LlilAlisäsr.

Biel« Aue»

IMeHgerschmakz
I mit feinstem Griebengeschmack,

l

Biele Anerkennungen.
einheimisches, garantiert reines
echte- Schweineschmalz

feinstem Griebevgeschmack, in 10 Pfd.-BlechdosenL 6 50
sowie in emaillierte « Blechgefätze« als:

I
Eimer Z
Mnghafe » »
Wafsertopf S
Teigschüfsel8

20- 30 L
12- 40 „
12- 40 „
20- 50 .

orc»
es¬

st. Nachnahme od. Voreinsdg. des.Betrags.
Für Holzgebinde bes. Preis!, zu Diensten. >

Lugsn Itspplei »,
«irchheim-Teck, «ürttemb.

Nachnahmegebühren vergüt « sofort.

Für die vorzügliche

Bl and eurer Rasenbleiche
übernehmen Leinwand und Faden zur Besorgung

VoasolilS.

risisvdkollssrvsll sllsr Lei
klotsvd- unli VvrsivLrvll

nLvk örunnsobutvigsr, Vkoslpkllligokvr mn>IdUringvr üri
in nur dvstsr 0««lleni Nllä von ksinstsi« ObsvbiitLsb

n«e»>-r
VL « ^ svI » Hv» r « i» VaikrttL

8 » d ll., Htdkngsr ».
3Vo ksio« VStsllVsrkantsstsllsii , «rtvlxt Vsrsanü aSrskt MÜ »1«l»SL « /

3Vrm?ct> ?r«1klistsn xsros rn visnstsn.

W vft vtr Kr m»«r«l Lstrieb an« » lNslssb- aneb
IVrtsdlnsâ Lssoban «tngstükrt baden, es lwnssn vir Kr
Igrwws ksdütsit nnä van» daktix-b«tt mmsrer IVarsn, vt«

aneb in santUlr» Lsalsknnx Ms Oarantts Iststsn. H- I
MvtLMrseluLalr W-a

I Eimer Z
I Ninghafe« .
I EchwenttesselL
I Teigschüssel ^
I Wafsertopf s

garant. reines einheimisches
Schweineschmalz

20—25 Pfd. S>
15 20-35 . E
30-40-60 . O"
15-30-50 . Sdco
20—40 ,

sowie in 10 Pfd.-Dosen
L 6 50 geg. Nachn. od. Vorschuß!

Vss. k « !» »!« « Zi».
«irchheim -Teck 97 (Württ.)

Ja Holzgeb. PreiSl. zu Diensten. !
Aachna-megelü-re« «erd«« sofort vergütet.

Daussucle^ nsrksnnunxssebrstdsn.

m s>Vs Oligins!^ etZllpackungea.üuccilsub ^Pk/ik-ri6
» ^ irx. Irun ^ sL »« seil »uo >iai<scu

stpokk H, . lls » tmn » n

Koläsus NsLktillsü
p/̂NiS

scttU'rr^ ^scL

lllosterbrausesi Llpirsbscli
— Asi »I Llsuriei » —

empfiehlt ihre Lagerbiere , hell u. dunkel,
sowie als Spezialität

Klostervriiu- Pilsner
4 Monate alt

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig
gleichgestelltes Produkt.
Spezial-Ausschank:

vahnhosreftaurotion Calw.
Dortselbst werden auch Flaschen(Brauereiabfiil-

lung) an 'Private abgegeben.

llöl' llanstruuk
schmecktvorzüglich,wenn mitmeiner
Vlostsubstanz bereitet. Seit 25
Jahren glänz, bewährt. Viele An¬
erkennungen. Portion sür 300

>Liter 6.20 frco. Nachnahme.
Apotheker Mehltretter,

Weilberstadt.

Atelier kür

küliltliüie Lgklle
von

ko . L/iVkk
neben dein Rößle.

kinretrrn irün5llichek Lahne,
plombieren, Operationen.

Zorgiältigste liusfükmng.

Liebhaber
eines zarten, reinen Kestcht» mit rosigem
jugendfrischen Anosehe», weißer, sammet¬
weicher Kaut und blendend schönem Hetut
gebrauchen nur die allein echte:
AkckeiiMd-WeimilchHkifk
v. BergmannL Co., Radebenl

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
LSt. 50 ->beiK. Aelßer, M. Schneider,
K. -Pfeiffer, Amalie Aekdweg in Kak« :
in Wettderstadt: Apotv. Wehttretter.

nürnberger lotteri«.lL— Z»L«.

L-e»»« vor> LMrbi. koat»Vvotoll. »IvL 404 korLl.lotm»

»°ms«pKrsmMuston-
I POslsp s1 ci.bekannt, vr .llölrl «-
, » »eben(6n.Op.Ipee.LsII.

z'e 2.5) erbältliekL 70 ?tz. in ilen
gpolheleen.

Frisch gebrannten

Ksßßss
pr. Pfund von^ . 1— bis 1.80

8ouo>i. Iss^
pr. Pfund von 1.50 bis 3.20

Os -OLO
— garantiert rein —

pr. Pfund von 1.20 bis 2.40Oillooolaäs
pr.Pfund von /̂L.—.75 bis^ .2.—

empfiehlt
K. Otto Vinyon, Olllw,

gegenüber dem Vereinshaus.

jIlmHmlliiHeu!
! für Damen I

I empfehle meinen mit den neuesten
Ei Apparaten versehenenFnseursalon.
! Hochachtungsvoll ^

I 6u8lav ttsmmsnn,
FDeur.

Eingang durch-dke Haustüre.

stkotogrspkiseiis
Ansls» 0 . 1 aebö , vsslclpl.

lelspbon 87.
btsussl « Lmriolltung.

Lutnabmsn bst fsäsr Witterung.
Verxrösssrunxsnvsrclsn naob zsäsm

Lilä anks sedönsts ausAstübrt.
Llltvieksln unä ansksrtixsn von^watsur-^nknabmsn.

Zur Tuchbleiche
empfehle

Chlorkalk,
Laugenstein,
Seifenpulver,
Zettlaugenmehl,
Bleichsoda,
ttristallsoda.
sowie alle Torten
ttern- und
Schmierseifen

billigst
k. ttaubei'.

kürbvrei kriulr
chemische Waschanstalt

— gegr. 1846. —
Größtes Ctablisscment in!

Süddentschtand für
Färberei

und

chemische Reinigung
von

Herren- u. Damen-Garderoben,!
Möbelstoffen, Federn, Hand¬

schuhen und dergl.
50 kigkursiidril. 130 Anuahmrstrlle»I

500 Angestellte.
Annahmestelle in Calw:

Fräulein 4u >ie Serkiinp ?,
Vlodewarenu. Damenkonfektion,

Oberes Ledereck. I



o » !>

8

6
^ »-

K. "
(kleine

i Weinbeere)
einpfiehlk in bester

ZAkAMV-'- x trockener Ware zu
billigsten Tages-
preisen
Lmi! Keorgii.

Is»X«8-kut2lr »IK
gibt jedem Metall dm schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam
Gebrauch.

Packele 25 und SOA Offen
Pfund1

>« 11« > p« 1Il« > «
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8ie ftnäen in meiner

f îlictlS O^ Ivv
tnksden s

kr. ZLliLukelberzer
(beim ^ b88 le)

Kr« 88 v
4riK8 vvr»t»1

L 8edmLkrieät
>.sonderger Leliubisbrilr.

li .spÄrafirlrsrl ill Lsr̂ EturEksUtts
^ _ xüaktliLks Lr!säi§uu§.

k̂esnr lespp , 8MIKLL7
8 per >a l ik äk:

Gute Betten jeder Preislage
Db-rli-«, UnlerbeN, » ,, « IUI, tlll ^ ltü
»sipleim>-1 Kissen LUS . 1NU. Lick. I I. ^ -1. NV. <-I.

Anfertigung fachkundig und kostenfrei.
Bettbarchcnt und Drill
Bettsedern und Flauin
Bettzcngle , Zitz, Damast
Tischtücher, Servietten
Leinen und Halbleinen
Handtücher, Taschentücher

Banmwolltuche
Schürzen u. Kleiderzengle
Damen -Wäsche
Stickereien
Trikotagen jeder Art
Bettüberwürfe

Wall - und Steppdecken
Boventeppichc , Felle,
Bettvorlage » , Länfcrstoffe
Tischdecken, Wolle und waschb.
Gardinen , Portieren
Ronleaurstoffe alle Breiten.

Größtes Lager Ln El ^ f farbigu. schwarz
Är, ^sümouzzel'me, repkir, Zsiizt-Ünterrsclle«nä Zekumn.

Ii11IiK8t « 8 NNÄ « U8 ^V» L1r « ieIl8lv8 ^ lv8vI »» Lt L « 8La « IL!»

8IVIIOE.
iVisrien8tra88e 28.knsnL1̂ i»app,

UVIWW
i

UerxestsIIt mit äsm dsllsd-
tsv loia-ksrlllm, milcl llllä
»HASiieiim.ifdsrsNvoirLti «'.
kreis SS kkx. kLrkiimsiis
»sinrick ^ »oK. Ulm ». 0.
8p«ri »IitLteri' VaI »»-8«H«
Ul>L L »I»er -S «r »» .

Neue
Sommermalta-Kartosseln
empfiehlt

v . > « nioi,.

Telephon Nr. L. Truck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Beranlwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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